
 

 

 

 

 

München, den 8. März 2012 

Liebe Mitglieder der DGfS, 

das Mitglieder‐ und Interessiertentreffen in Uslar war mit 85 Teilnehmern ein „gro‐

ßes Familientreffen“ mit vielen Höhepunkten, das uns alle inspiriert und begeistert 

hat – demnächst wird darüber auf unserer Homepage detaillierter berichtet werden.  

Ich melde mich erst mal wieder mit einem neuen Newsletter, der gut angefüllt ist mit 

Neuigkeiten und Überraschungen. 

Vorstandswahl 

Weil wir, der bisherige Vorstand, als gut eingespieltes Team sehr gerne miteinander 

arbeiten und den begonnenen Umstrukturierungsprozess der DGfS mit unseren ge‐

sammelten Erfahrungen noch eine Weile leiten und begleiten möchten, haben wir 

uns in Uslar erneut zur Wahl gestellt.  Am 5. März 2012 wurden wir vom Leitungs‐

gremium der DGfS für die kommenden zwei Jahre einstimmig wieder gewählt. Es 

bleibt also dabei: 1.Vorsitzende Barbara Innecken, stellvertretender Vorsitzender 

Christopher Bodirsky, Schatzmeister Volker Fleïng. 

Wir bedanken uns für das Vertrauen, das uns entgegen gebracht wird und wurde! 

Wir danken allen von Herzen, die uns in den vergangenen zwei Jahren unterstützt 

haben, die uns geholfen haben, auch schwierige Entscheidungen zu fällen und die 

uns lernen und wachsen ließen. Ohne die engagierte Arbeit so vieler ehrenamtlich 

Tätiger in den Regionen und den Gremien der DGfS sowie die Unterstützung vieler 

unserer mittlerweile 465 Mitglieder wäre uns die Leitung unseres Verbandes gar 

nicht möglich! 

Als ich vor zwei Jahren als Vorsitzende gewählt wurde, wusste ich zwar, dass das viel 

Arbeit bedeutet, hatte aber – vielleicht zum Glück – keine Vorstellung davon, was da 

alles auf mich warten würde an Veränderungen und Entwicklungen und auch an Her‐

ausforderungen... Der gemeinsame Blick Vieler auf die Ziele und Werte der DGfS hat 

mich und uns in unserem Engagement immer wieder gestärkt und ermutigt. 

Für die neue Legislaturperiode haben wir als Vorstandsteam uns die Fortführung der 

in den letzten beiden Jahren durch den Generationenwechsel notwendig geworden‐

en Umstrukturierung der DGfS vorgenommen, die Weiterführung des teamorientier‐

ten  und  vertrauensvollen Zusammenarbeitens mit allen Gremien der DGfS, die Stär‐
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kung unserer Aufstellergemeinschaft durch  nationale und regionale Veranstaltun‐

gen, die Aktualisierung unserer Weiterbildungsrichtlinien, eine Modernisierung unse‐

rer Homepage und die Begleitung des Weges der qualitätsbewussten Aufstellungsar‐

beit hinein die Gesellschaft durch Kontakte zu anderen Verbänden, Organisationen 

und Vertretern anderer Methoden und Disziplinen.  

8. DGfS Tagung für Systemaufstellungen 

Wir freuen uns außerordentlich, für das Jahr 2013 wieder eine nationale Tagung der 

DGfS ankündigen zu dürfen! Lisa Böhm, langjährige Sprecherin der Regionalgruppe 

Bayern Süd mit viel Erfahrung in der Organisation erfolgreicher Regionaltage ist be‐

reits mit Volldampf dabei, diese Tagung vorzubereiten. Wir freuen uns sehr, dass wir 

in dieser Veranstaltung Gelegenheit haben werden, uns mit einem Thema zu befas‐

sen, das viele von uns Aufstellern bewegt: die Spiritualität. Ein vielschichtiges Thema, 

dem jeder von uns auf seine eigene Weise in der Aufstellungsarbeit begegnet und mit 

dem jeder von uns auf ganz unterschiedliche Weise umgeht. Wir sind sehr gespannt 

auf die Begegnungen, den Austausch und die Impulse dieser Tagung!    

Flyer und Programm für die Tagung sind noch in Vorbereitung, Lisa Böhm macht uns 

aber schon folgende Ankündigung: 

 
Die DGfS lädt ein zur 

 
8. DGfS‐Tagung für Systemaufstellungen 

am 1. – 3. März 2013 in München 
 

Präsent, gelassen, dankbar…. 
Gelebte Spiritualität in Beruf und Alltag 

 
Im Fokus der Tagung steht der Mensch als spirituelles Wesen in seinem  persönlichen 
und beruflichen Alltag.  
Fördert oder benötigt die Aufstellungsarbeit sogenannte spirituelle Tugenden? 
In welcher Weise verändert die Spiritualität die Auseinandersetzung mit sich selbst, 
Beziehungen, den Blick auf die Brennpunkte des Lebens und das große Ganze? 
Gestaltet sie in Gemeinschaften das Miteinander und Nebeneinander, das Füreinander 
da sein und  Voneinander lernen neu? 
 
Es haben Referenten aus unseren Reihen zugesagt, die sich schon längere Zeit mit die‐
ser Dimension intensiv beschäftigen und Erfahrungen gesammelt haben. 
 
Eingeladen sind alle mit der Aufstellungsarbeit Vertrauten und an ihr Interessierten und 
alle, die sich auch ohne Vorkenntnisse und Vorerfahrungen von diesem Thema ange‐
sprochen fühlen.  
 
 



 

 
Es werden Vorträge, Workshops mit Aufstellungen im engen und weiten Sinn, 
Raum für Selbsterfahrung, Austausch, Begegnung und Innehalten angeboten. Klänge, 
Musik, Tanz und Gesang begleiten die Tage.  
Ein Catering‐Service  steht zur Verfügung. 
 
Diese Veranstaltung gilt als kontinuierliche Weiterbildung für anerkannte Systemauf‐
steller (DGfS) und Lehrtherapeuten/Lehrtrainer (DGfS) und wird mit 20 Stunden ange‐
rechnet.   
 

 

Weiterbildnertreffen 

Das ursprünglich für den 8. – 9. April 2013 in Berlin geplante Weiterbildnertreffen, 

das der Weiterbildungsausschuss der DGfS organisiert, wird nun direkt vor der Ta‐

gung in München stattfinden und bietet den Weiterbildnern damit die Möglichkeit, 

den Besuch des Treffens und der Tagung mit nur einer Anreise zu verbinden.  

Das Weiterbildnertreffen findet am 27. – 28. Februar 2013 in München statt und be‐

ginnt um 15 Uhr.  Eine gesonderte Einladung des Weiterbildungsausschusses an alle 

Weiterbildner erfolgt in den nächsten Wochen. 

 

DGfS Termine 

Zusammenfassend hier noch einmal alle nationalen DGfS Termine: 

13. – 15. Juli 2012 im Kloster Seeon 
3.Symposium der „Praxis der Systemaufstellung“ 
 

27. – 28. Februar 2013 in München 
DGfS Weiterbildnertreffen 
 

1. – 3. März 2013 in München 
8. DGfS Tagung für Systemaufstellungen  
 

9. – 11. März 2014 in Uslar 
DGfS Mitglieder‐ und Interessiertentreffen 
 

 

 

 

 



 

Dankeschön 

„Dankeschön, Wilfried, Dankeschön“ sang der Chor des Leitungsgremiums in Uslar. 

Mit vielen guten Worten, Musik, Geschenken und der Verleihung der Ehrenmitglied‐

schaft haben viele Wegbegleiter Wilfried De Philipp für seinen außergewöhnlichen 

Einsatz für die DGfS gedankt und möchten das auch an dieser Stelle noch einmal tun!  

„Wer bin ich und wenn ja, wie viele“ – für wen ist dieses Motto (nach dem Buch von 

R. D. Precht) treffender als für Wilfried? Mehr als 10 Jahre sorgte er für Kontinuität in 

der DGfS und schlüpfte dafür in viele Rollen, die er jahrelang gleichzeitig ausübte: Lei‐

ter der Geschäftsstelle, Schatzmeister, Geschäftsführer der gGmbH und Schriftleitung 

der „Praxis der Systemaufstellung“ – jeden einzelnen dieser Aufgabenbereiche erfüll‐

te und erfüllt er z.T. noch mit seinem unverwechselbaren Stil, der ihm eigenen Ge‐

nauigkeit, Gewissenhaftigkeit, mit dem Blick gleichermaßen auf das Ganze und die 

Details gerichtet, mit Freundlichkeit und Diplomatie.  

Für mich persönlich war es eine besonders gute Erfahrung mit Wilfried, wie es ihm  

gelang, unser Miteinander zwischen mir als der jüngeren, später hinzugekommenen 

Chefin und ihm, dem „alten Hasen“, der schon vier Vorsitzende vorher begleitet hat‐

te, zu gestalten. Es gelang ihm vorzüglich – ich fühlte mich von ihm in jeder Phase 

vorbehaltlos und loyal unterstützt, er ließ mich an seiner enormen Erfahrung und 

seinem Wissen teilhaben und zwischen uns wehte stets das Band des Respekts und 

der Anerkennung. Dankeschön, Wilfried! 

So, wie Wilfried jahrelang seine Ämter ausfüllte, so gestaltet er jetzt auch die Über‐

gabe in neue Hände: in Ruhe und mit dem genau richtigen Maß an Begleiten und Los‐

lassen. Das hat die mit Spannung erwartete Übergabe der Geschäftsstelle gut gelin‐

gen lassen.  

      Geschäftsstelle 

Unsere neue Geschäftsstelle ist seit 1.1.2012 aktiv und funktioniert bereits wunder‐

bar. Einige von Euch und Ihnen haben vielleicht schon Bekanntschaft mit der freund‐

lichen Stimme von Kirsten Barthelmes gemacht, die unsere Ansprechpartnerin bei 

der von uns beauftragten Firma 3c ist. Sie hat es mit ihrem Team in enorm schneller 

Zeit geschafft, unsere Strukturen und unsere Eigenheiten zu verstehen und Kommu‐

nikationsprozesse verschiedenster Art zu koordinieren – damit ist uns ein großer 

Stein vom Herzen gefallen, denn die Geschäftsstelle ist nun einmal die zentrale An‐

laufstelle für unsere Mitglieder, das Herzstück unseres Verbandes, in dem alle Fäden 

zusammen laufen. Wir freuen uns über die bereichernde Zusammenarbeit mit Kir‐

sten Barthelmes und dem kompetenten Team von 3c, die den Weg in die Professio‐

nalisierung des Verbandes begleiten. 

 



 

Neues Logo der DGfS 

Es ist Euch und Ihnen vielleicht sofort aufgefallen: es hat sich etwas am Erschei‐

nungsbild dieses Newsletters verändert... und nicht nur daran!  Die DGfS hat ab so‐

fort ein Logo, das unseren gesamten Auftritt und unser Erscheinungsbild neu prägen 

wird. Nach monatelangen, kreativen und spannenden Vorbereitungen hat sich das 

Leitungsgremium – also der Vorstand, die 8 Regionalsprecher und die Sprecherin des 

Weiterbildungsausschusses – für diese Form des Logos entschieden. Der Designer 

Andreas Konietzny von der Firma 3c hat die Entstehung des Logos in Uslar in einer 

großen Präsentation mit sehr guter Resonanz vorgestellt und wir hoffen nun natür‐

lich, dass es auch Ihnen und Euch gut gefällt! 

Alle Papierdokumente sind ab sofort auf das neue Erscheinungsbild umgestellt, die 

Umstellung der Homepage erfolgt in den nächsten Wochen.   

Ebenfalls in den nächsten Wochen werden anerkannte Systemaufsteller (DGfS), 

Lehrtherapeuten/Lehrtrainer (DGfS) und Veranstalter einer anerkannten Weiterbil‐

dung in Systemaufstellungen (DGfS) das Logo erhalten, verbunden mit dem jeweili‐

gen Titel. Mit dieser Wort‐Bild‐Marke können sie dann in ihrem eigenen Auftritt  

(Flyer, Homepage, E‐Mail‐Signatur etc.) werben. 

Wir danken dem Team der Firma 3c für die sehr angenehme, zugleich lockere und  ef‐

fektive Zusammenarbeit! Die folgende Präsentation von Andreas Konietzny macht es 

möglich, die Entstehungsschritte des Logos nachzuvollziehen: 

 

   
 
Den Startpunkt für die Entwicklung des neu‐
en Erscheinungsbildes der DGfS bildet eine 
Attribut‐Sammlung des Leitungsgremiums. 
Diese 18 Schlüsselwörter sollen das Design 
prägen. 

   
 
Die neue Farbgebung der DGfS orientiert 
sich an einer empirischen Erhebung, in deren 
Verlauf Attribute Farben zugeordnet wer‐
den. 



 

   
 
Die Wahl fällt auf ein Spektrum, das die Pro‐
banden mit dem Stichwort „Vertrauensvoll“ 
assoziiert haben. Es wirkt positiv, verbindlich 
und sehr ausgewogen. 

   
 
Für die Herleitung der Bildmarke steht der 
Weltenbaum Pate. Mit seiner Symbolik für 
das Allumfassende, Geschichte, Wachstum 
und Familie war der geeignete Ausgangs‐
punkt für die geometrische Grundform. 

   
 
Ein Mittelpunkt mit drei konzentrischen 
Kreisen und ein Speichenrad mit acht Seg‐
menten werden überlagert. Die entstehen‐
den Teilflächen können – in unterschiedli‐
chen Anordnungen –  farblich gefüllt wer‐
den. 

   
 
Das Bildzeichen bekommt einen Mittelpunkt, 
eine „Seele“. Die Farben werden angepasst. 
Es entsteht eine harmonische Wort‐Bild‐
Marke. Danach beginnt „das Spiel mit den 
Segmenten“, das in einem einstimmig ge‐
wählten Zeichen mündet. 

   
 
Das neue Erkennungszeichen der DGfS steht 
fest. Es lässt Strukturen der Aufstellungs‐
arbeit erkennen, hat Spannung und Dyna‐
mik, ist fokussiert. Die acht Segmente stehen 
für die acht Regionalgruppen, der Mittel‐
punkt für den Verein als Verbund.  



 

   
 
Durch verschiedenfarbige Zusätze entstehen 
Logo‐Deklinationen: in Rot für die Regional‐
gruppen, in Blau für Ausschüsse und Kom‐
missionen, in Gelb für die Anerkennungen. 
Letztgenannte Logos können von den Mit‐
gliedern mit Anerkennung entsprechend 
genutzt werden. 

   
 
Die Wort‐Bild‐Marke wird zusammen mit der 
neuen Schriftart und der festgelegten Farb‐
palette sukzessive im gesamten Corporate 
Design eingesetzt.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nach innen und außen wird der Auftritt der 
DGfS definiert und gestärkt. Das Design er‐
möglicht Vielfalt und betont die Gemein‐
samkeit. 

 

 

Am Ende dieses ziemlich umfangreich gewordenen Newsletters grüße  ich Sie und Euch 

auch im Namen meiner Vorstandskollegen Christopher Bodirsky und Volker Fleïng  sehr 

herzlich! 

 

 

Barbara Innecken, 1.Vorsitzende der DGfS  


